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See the notice on TED website

124340-2024 - Wettbewerb
Deutschland – Bauarbeiten – 23E0724 (LBB NL KO), Bw-Zentralkrankenhaus Koblenz-Metternich, 
Neubau 1. BA OP- u. Funktionsgebäude, Schrankanlagen Stahlblech
OJ S 43/2024 29/02/2024
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung - Änderungsbekanntmachung
Bauleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: LBB Niederlassung Koblenz
E-Mail: vergabe.diez@lbbnet.de
Rechtsform des Erwerbers: Von einer regionalen Gebietskörperschaft kontrollierte Einrichtung 
des öffentlichen Rechts
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: 23E0724 (LBB NL KO), Bw-Zentralkrankenhaus Koblenz-Metternich, Neubau 1. BA OP- 
u. Funktionsgebäude, Schrankanlagen Stahlblech
Beschreibung: 23E0724 (LBB NL Koblenz) Bw-Zentralkrankenhaus Koblenz-Metternich 
Neubau 1. BA OP- u. Funktionsgebäude Schrankanlagen Stahlblech Weiterer CPV-Code: 
33192000-2
Kennung des Verfahrens: 62263372-c7c0-4688-a7f2-d4d791b457d5
Interne Kennung: 23E0724
Verfahrensart: Offenes Verfahren

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45000000 Bauarbeiten
Zusätzliche Einstufung (cpv): 45215140 Bau von Krankenhauseinrichtungen

2.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Koblenz, Kreisfreie Stadt (DEB11)
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Bekanntmachungs-ID: CXPLYYDYLK1
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vob-a-eu -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Konkurs: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Korruption: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
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Vergleichsverfahren: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB
Betrugsbekämpfung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Zahlungsunfähigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Falsche Angaben, verweigerte Informationen, die nicht in der Lage sind, die erforderlichen 
Unterlagen vorzulegen, und haben vertrauliche Informationen über dieses Verfahren erhalten.: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Schwere Verfehlung im Rahmen der beruflichen Tätigkeit: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Zahlung der Sozialversicherungsbeiträge: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach 
§§ 123 bis 126 GWB
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 
123 bis 126 GWB
Entrichtung von Steuern: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 
GWB
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: 23E0724 (LBB NL KO), Bw-Zentralkrankenhaus Koblenz-Metternich, Neubau 1. BA OP- 
u. Funktionsgebäude, Schrankanlagen Stahlblech
Beschreibung: 96,5m Arbeitstischanlage, Stahlblech, lfm. 348,5m Arbeitstischanlage, 
Stahlblech, lfm., mit Handwaschbecken 4 St. Blutkonserven-Kühlschrank +4°C, 100l, DIN 
58371 21 St. BTM-Tresor, 20l (für ISO-Modul-Hochschrank) 2 St. BTM-Tresor, 260l 5 St. BTM-
Tresor, 50l (für ISO-Modul-Hochschrank) 3 St. Haushalts-Gefrierschrank -18°C, 100l, 
einbaufähig 540m Hochschrankanlage, Stahlblech, lfm. 11m Hochschrankanlage, Stahlblech, 
lfm., ohne MW, mit FB 16m ISO-Modul Aufsatzschrank mit Leiterzarge lfm., Stahlblech 11 St. 
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Medikamenten-Gefrierschrank -22°C, 100l 36 St. Medikamenten-Kühlschrank +4°C, 100l, DIN 
58345 11 St. Wärme- und Trockenschrank, 250l 19 St. Wärmeschubladen, für ISO-
Modulschränke, für Infusionen/Kontrastmittel
Interne Kennung: 23E0724

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45000000 Bauarbeiten
Zusätzliche Einstufung (cpv): 45215140 Bau von Krankenhauseinrichtungen

5.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Koblenz, Kreisfreie Stadt (DEB11)
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: nein
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: (1) Zum Nachweis der Befähigung und Erlaubnis zur 
Berufsausübung ist die Eintragung in das Berufs- oder Handelsregister oder der 
Handwerksrolle des Sitzes oder Wohnsitzes vorzulegen. (2) Der Nachweis der Eignung kann 
wie folgt geführt werden: 1. Präqualifikation Durch die vom öffentlichen Auftraggeber direkt 
abrufbare Eintragung in die allgemein zugängliche Liste des Vereins für die Präqualifikation 
von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis). Hinsichtlich der Zahlung von Steuern 
und Abgaben sowie der Sozialversicherungsbeiträge kann eine zusätzliche Bescheinigung 
verlangt werden. Die Eintragung in ein gleichwertiges Verzeichnis anderer Mitgliedstaaten ist 
als Nachweis zugelassen. 2. Eigenerklärung a) durch Eigenerklärungen gem. Formblatt 124 
(Eigenerklärung zur Eignung). Vom Bieter ist das Formblatt124 (Eigenerklärung zur Eignung) 
auszufüllen und mit dem Angebot/mit der Bewerbung einzureichen u.a. mit Angaben zu in den 
letzten bis zu 5 abgeschlossenen Geschäftsjahren erbrachten vergleichbaren Leistungen und 
zu den für die Auftragsausführung erforderlichen Arbeitskräften. Auf Verlangen sind 
mindestens3 Referenznachweise mit detaillierten Angaben zu Art und Umfang der erbrachten 
Leistungen und einer Bestätigung des Referenzauftraggebers einzureichen. Gelangt das 
Angebot eines nicht präqualifizierten Bieters in die engere Wahl, sind die im Formblatt 124 
angegebenen Bescheinigungen innerhalb von 6 Kalendertagen nach Aufforderung 
vorzulegen. Beruft sich der Bieter zur Erfüllung des Auftrages auf die Fähigkeiten anderer 
Unternehmen, sind entweder die jeweilige Nummer im Präqualifikationsverzeichnis oder die 
Erklärungen und Bescheinigungen gemäß dem Formblatt 124 auch für diese anderen 
Unternehmen auf Verlangen vorzulegen. Das Formblatt 124 "Eigenerklärung zur Eignung" ist 
erhältlich unter: https://lbb.rlp.de/fileadmin/LBB/2_allgemeines_Bildmaterial_und_Medien

 Das Formblatt "Eigenerklärung zur /Top_5_Auftragnehmer/FB_124_VHB_Bund_2017.pdf
Eignung" wird außerdem mit den Vergabeunterlagen bereitgestellt. b) Der Auftraggeber 
akzeptiert als vorläufigen Nachweis auch eine Einheitliche Europäische Eigenerklärung(EEE). 
c) Soweit dies zur angemessenen Durchführung des Verfahrens erforderlich ist, kann der 

https://lbb.rlp.de/fileadmin/LBB/2_allgemeines_Bildmaterial_und_Medien/Top_5_Auftragnehmer/FB_124_VHB_Bund_2017.pdf
https://lbb.rlp.de/fileadmin/LBB/2_allgemeines_Bildmaterial_und_Medien/Top_5_Auftragnehmer/FB_124_VHB_Bund_2017.pdf
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Auftraggeber, Bewerber oder Bieter, die eine Einheitlichen Europäischen Eigenerklärung 
abgegeben haben, jederzeit während des Verfahrens auffordern, sämtliche oder einen Teil der 
geforderten Nachweise beizubringen. Vor der Zuschlagserteilung fordert der öffentliche 
Auftraggeber den Bieter, an den er den Auftrag vergeben will, auf, die geforderten Unterlagen 
beizubringen. (3) Des Weiteren gelten die unter Ziffer VI.3) zusätzliche Angaben aufgeführten 
"Weiteren Angaben zu den Teilnahmebedingungen und der Nachweisführung".

Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: (1) Zum Nachweis der wirtschaftlichen und finanziellen 
Leistungsfähigkeit hat der Bieter Angaben zumachen über: Den Umsatz des Unternehmens 
jeweils bezogen auf die letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahre, so weiter Bauleistungen 
und andere Leistungen betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind, unter 
Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit anderen Unternehmen ausgeführten Aufträgen. (2) 
Der Nachweis der wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit kann wie folgt geführt 
werden: 1. Präqualifikation Durch die vom öffentlichen Auftraggeber direkt abrufbare 
Eintragung in die allgemein zugängliche Liste des Vereins für die Präqualifikation von 
Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis). Hinsichtlich der Zahlung von Steuern und 
Abgaben sowie der Sozialversicherungsbeiträge kann eine zusätzliche Bescheinigung 
verlangt werden. Die Eintragung in ein gleichwertiges Verzeichnis anderer Mitgliedstaaten ist 
als Nachweis zugelassen. 2. Eigenerklärung a) durch Eigenerklärungen gem. Formblatt 124 
(Eigenerklärung zur Eignung). Vom Bieter ist das Formblatt124(Eigenerklärung zur Eignung) 
auszufüllen und mit dem Angebot/mit der Bewerbung einzureichen u.a. mit Angaben zu in den 
letzten bis zu 5 abgeschlossenen Geschäftsjahren erbrachten vergleichbaren Leistungen und 
zu den für die Auftragsausführung erforderlichen Arbeitskräften. Auf Verlangen sind 
mindestens 3 Referenznachweise mit detaillierten Angaben zu Art und Umfang der erbrachten 
Leistungen und einer Bestätigung des Referenzauftraggebers einzureichen. Gelangt das 
Angebot eines nicht präqualifizierten Bieters in die engere Wahl, sind die im Formblatt 124 
angegebenen Bescheinigungen innerhalb von 6 Kalendertagen nach Aufforderung 
vorzulegen. Beruft sich der Bieter zur Erfüllung des Auftrages auf die Fähigkeiten anderer 
Unternehmen, sind entweder die jeweilige Nummer im Präqualifikationsverzeichnis oder die 
Erklärungen und Bescheinigungen gemäß dem Formblatt 124 auch für diese anderen 
Unternehmen auf Verlangen vorzulegen. Das Formblatt 124 "Eigenerklärung zur Eignung" ist 
erhältlich unter: https://lbb.rlp.de/fileadmin/LBB/2_allgemeines_Bildmaterial_und_Medien

 Das Formblatt "Eigenerklärung zur /Top_5_Auftragnehmer/FB_124_VHB_Bund_2017.pdf
Eignung" wird außerdem mit den Vergabeunterlagen bereitgestellt. b) Der Auftraggeber 
akzeptiert als vorläufigen Nachweis auch eine Einheitliche Europäische Eigenerklärung(EEE). 
c) Soweit dies zur angemessenen Durchführung des Verfahrens erforderlich ist, kann der 
Auftraggeber, Bewerber oder Bieter, die eine Einheitlichen Europäischen Eigenerklärung 
abgegeben haben, jederzeit während des Verfahrens auffordern, sämtliche oder einen Teil der 
geforderten Nachweise beizubringen. Vor der Zuschlagserteilung fordert der öffentliche 
Auftraggeber den Bieter, an den er den Auftrag vergeben will, auf, die geforderten Unterlagen 
beizubringen. (3) Des Weiteren gelten die unter Ziffer VI.3) zusätzliche Angaben aufgeführten 
"Weiteren Angaben zu den Teilnahmebedingungen und der Nachweisführung". (4) ggf. 
Ergänzungen eintragen

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: (1) Zum Nachweis der technischen und beruflichen 
Leistungsfähigkeit hat der Bieter Angaben zu machen über: a) Die Ausführung von Leistungen 

https://lbb.rlp.de/fileadmin/LBB/2_allgemeines_Bildmaterial_und_Medien/Top_5_Auftragnehmer/FB_124_VHB_Bund_2017.pdf
https://lbb.rlp.de/fileadmin/LBB/2_allgemeines_Bildmaterial_und_Medien/Top_5_Auftragnehmer/FB_124_VHB_Bund_2017.pdf
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in den letzten 5 abgeschlossenen Kalenderjahren, die mit der zu vergebenden Leistung 
vergleichbar sind, wobei für die wichtigsten Bauleistungen Bescheinigungen über die 
ordnungsgemäße Ausführung und das Ergebnis beizufügen sind. b) Die Zahl der in den 
letzten 3 abgeschlossenen Kalenderjahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte, 
gegliedert nach Lohngruppen mit gesondert ausgewiesenem technischen Leitungspersonal. 
(2) Der Nachweis der technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit kann wie folgt geführt 1.
Präqualifikation Durch die vom öffentlichen Auftraggeber direkt abrufbare Eintragung in die 
allgemein zugängliche Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. 
(Präqualifikationsverzeichnis). Hinsichtlich der Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der 
Sozialversicherungsbeiträge kann eine zusätzliche Bescheinigung verlangt werden. Die 
Eintragung in ein gleichwertiges Verzeichnis anderer Mitgliedstaaten ist als Nachweis 
zugelassen. 2. Eigenerklärung a) durch Eigenerklärungen gem. Formblatt 124 (Eigenerklärung 
zur Eignung). Vom Bieter ist das Formblatt 124 (Eigenerklärung zur Eignung) auszufüllen und 
mit dem Angebot/mit der Bewerbung einzureichen u.a. mit Angaben zu in den letzten bis zu 5 
abgeschlossenen Geschäftsjahren erbrachten vergleichbaren Leistungen und zu den für die 
Auftragsausführung erforderlichen Arbeitskräften. Auf Verlangen sind mindestens 3 
Referenznachweise mit detaillierten Angaben zu Art und Umfang der erbrachten Leistungen 
und einer Bestätigung des Referenzauftraggebers einzureichen. Gelangt das Angebot eines 
nicht präqualifizierten Bieters in die engere Wahl, sind die im Formblatt 124 angegebenen 
Bescheinigungen innerhalb von 6 Kalendertagen nach Aufforderung vorzulegen. Beruft sich 
der Bieter zur Erfüllung des Auftrages auf die Fähigkeiten anderer Unternehmen, sind 
entweder die jeweilige Nummer im Präqualifikationsverzeichnis oder die Erklärungen und 
Bescheinigungen gemäß dem Formblatt 124 auch für diese anderen Unternehmen auf 
Verlangen vorzulegen. Das Formblatt 124 "Eigenerklärung zur Eignung" ist erhältlich unter: 
https://lbb.rlp.de/fileadmin/LBB/2_allgemeines_Bildmaterial_und_Medien

 Das Formblatt "Eigenerklärung zur /Top_5_Auftragnehmer/FB_124_VHB_Bund_2017.pdf
Eignung" wird außerdem mit den Vergabeunterlagen bereitgestellt. b) Der Auftraggeber 
akzeptiert als vorläufigen Nachweis auch eine Einheitliche Europäische Eigenerklärung(EEE). 
c) Soweit dies zur angemessenen Durchführung des Verfahrens erforderlich ist, kann der 
Auftraggeber, Bewerber oder Bieter, die eine Einheitlichen Europäischen Eigenerklärung 
abgegeben haben, jederzeit während des Verfahrens auffordern, sämtliche oder einen Teil der 
geforderten Nachweise beizubringen. Vor der Zuschlagserteilung fordert der öffentliche 
Auftraggeber den Bieter, an den er den Auftrag vergeben will, auf, die geforderten Unterlagen 
beizubringen. (3) Des Weiteren gelten die unter Ziffer VI.3) zusätzliche Angaben aufgeführten 
"Weiteren Angaben zu den Teilnahmebedingungen und der Nachweisführung".

Kriterium: 
Art: Sonstiges
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 1) Auskünfte über die Vergabeunterlagen sind 
spätestens 8 KT vor Ablauf der Angebotsfrist (vgl.IV.2.2) und IV.2.7) schriftlich oder in 
Textform an die Vergabestelle zu richten. 2) Zu III.1) Teilnahmebedingungen 3) Weiteren 
Angaben zu den Teilnahmebedingungen (Ziffer III.1.1, III.1.2, III.1.3) sowie über das 
Nichtvorliegen von Ausschlussgründen nach § 6e EU VOB/A und der Nachweisführung a) 
Beruft sich der Bieter zum Nachweis oder zur Ergänzung seiner Eignung (Eignungsleihe) auf 
fremde Mittel, Ressourcen, Ausstattungen oder Fähigkeiten (Eignungsmerkmale) anderer 
Unternehmen (z.B. konzernverbundene Unternehmen, Unterauftragnehmer oder Dritte), so 
hat er diese fremden Eignungsmerkmale sowie die Art und den Umfang der Zusammenarbeit 
mit den anderen Unternehmen im Angebot anzugeben. Auf Verlangen hat der Bieter die 
anderen Unternehmen namentlich zu benennen und nachzuweisen, dass ihm die fremden 
Eignungsmerkmale, auf die er sich beruft, tatsächlich zur Verfügung stehen (z.B. durch 

https://lbb.rlp.de/fileadmin/LBB/2_allgemeines_Bildmaterial_und_Medien/Top_5_Auftragnehmer/FB_124_VHB_Bund_2017.pdf
https://lbb.rlp.de/fileadmin/LBB/2_allgemeines_Bildmaterial_und_Medien/Top_5_Auftragnehmer/FB_124_VHB_Bund_2017.pdf
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Verpflichtungserklärung der anderen Unternehmen). Des Weiteren hat der Bieter auf 
Verlangen für die anderen Unternehmen die Eignung entsprechend deminIII.1) 
Teilnahmebedingungenbeschriebenen "Verfahren bzw. der Nachweisführung" nachzuweisen. 
b) Beabsichtigt der Bieter, Teile des Auftrags ganz oder teilweise von anderen Unternehmen 
im Wege von Unteraufträgen ausführen zu lassen (Unterauftragnehmern), so sind die hierfür 
vorgesehenen Leistungsteile im Angebot anzugeben. Auf Verlangen hat der Bieter die 
Unterauftragnehmer namentlich zu bezeichnen und nachzuweisen, dass ihm die 
Unterauftragnehmer zur Ausführung der für sie vorgesehenen Leistungen tatsächlich zur 
Verfügung stehen (z.B. durch Verpflichtungserklärung der Unterauftragnehmer).Des Weiteren 
hat der Bieter auf Verlangen die Eignung der Unterauftragnehmer entsprechend dem in III.1)
Teilnahmebedingungenbeschriebenen "Verfahren bzw. der Nachweisführung" nachzuweisen; 
dies gilt auch für nachgeordnete Unter-Unterauftragnehmer. c) Beruft sich der Bieter auf die 
wirtschaftliche oder finanzielle Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen, so gilt Ziffer 2 (3) lit. 
a). Der Bieter hat in diesem Fall eine rechtsverbindliche Erklärung der anderen Unternehmen 
vorzulegen, aus der hervorgeht, dass diese im Auftragsfall im Umfang der dem Bieter zur 
Verfügung gestellten wirtschaftlichen bzw. finanziellen Leistungsfähigkeit gemeinsam mit dem 
Bieter für die Auftragsausführung haften. Die Erklärung ist gleichzeitig mit der 
Verpflichtungserklärung vorzulegen. Die Berufung auf die Haftpflichtversicherung eines 
anderen Unternehmens ist ausgeschlossen, soweit der Bieter vom Versicherungsschutz nicht 
umfasst ist. Auf Verlangen ist für die anderen Unternehmen die Eignung gemäß Ziffer III.1.2) 
Abs. (1) (Umsätze) nachzuweisen, soweit sich der Bieter darauf beruft. d) Beabsichtigt der 
Bieter, Unterauftragnehmer einzusetzen, so gilt im Übrigen Ziffer 2 (3) lit. b). Für 
Unterauftragnehmer und Unter-Unterauftragnehmer ist auf Verlangen die Eignung gemäß 
Ziffer III.1.2) Abs. (1) (Umsätze) für die von Ihnen zu übernehmenden Leistungsteile auf 
Verlangen nachzuweisen.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 14/03/2024 00:00:00 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://lbb.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice
/CXPLYYDYLK1/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://lbb.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXPLYYDYLK1

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://lbb.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXPLYYDYLK1
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 15/03/2024 10:00:00 (UTC+01:00) Mitteleuropäische Zeit, 
Westeuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 60 $name_timeperiod.
DAYS_PLURAL_deu
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.

https://lbb.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXPLYYDYLK1/documents
https://lbb.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXPLYYDYLK1/documents
https://lbb.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXPLYYDYLK1
https://lbb.vergabe.rlp.de/VMPSatellite/notice/CXPLYYDYLK1
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Zusätzliche Informationen: siehe Formblatt 216
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Eröffnungstermin: 15/03/2024 10:01:00 (UTC+01:00) Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische 
Sommerzeit
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Noch nicht bekannt
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: siehe Vergabeunterlagen
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer des Bundes
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: LBB 
Niederlassung Koblenz
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: LBB 
Regionale Vergabestelle Diez
TED eSender: Beschaffungsamt des BMI

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: LBB Niederlassung Koblenz
Registrierungsnummer: DE194427360
Postanschrift: Hofstr. 257a
Stadt: Koblenz
Postleitzahl: 56077
Land, Gliederung (NUTS): Koblenz, Kreisfreie Stadt (DEB11)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabe.diez@lbbnet.de
Telefon: 06432 604-0
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: LBB Regionale Vergabestelle Diez
Registrierungsnummer: DE194427360
Postanschrift: Goethestraße 9
Stadt: Diez
Postleitzahl: 65582
Land, Gliederung (NUTS): Rhein-Lahn-Kreis (DEB1A)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabe.diez@lbbnet.de

mailto:vergabe.diez@lbbnet.de
mailto:vergabe.diez@lbbnet.de
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Telefon: 06432 604-0
Rollen dieser Organisation: 
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer des Bundes
Registrierungsnummer: 991-01312-95
Postanschrift: Villemombler Str. 76
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53123
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: vk@bundeskartellamt.de-mail.de
Telefon: +49 228-9499-0
Fax: +49 228-9499-163
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: Beschaffungsamt des BMI
Registrierungsnummer: 994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

10. Änderung

Fassung der zu ändernden vorigen Bekanntmachung
: 
b6e4dee8-63b9-444a-9649-d446d8591ace-01
Hauptgrund für die Änderung
: 
Informationen sind jetzt verfügbar
Beschreibung
: 
Neuer Submissionstermin, neue Ausschreibungsunterlagen mit Beantwortung von Bieterfragen

10.1.  Änderung
Beschreibung der Änderungen: Sehr geehrte Damen und Herren, es gab erneut 
Bieteranfragen, die wir nachfolgend zur allgemeinen Information beantworten: Frage 1: im 
Vortext werden Wärmeschränke beschrieben, die für Mittel und Accessoires gehören, die am 
Patienten anzuwenden sind. Üblich ist dafür eine Temperatur von ca. 37 °C. Gleichzeitig wird 
für diesen Schrank eine Temperatureinstellung bis 80°C und eine Sterilisationsautomatik bis 
160°C gefordert. Ist es zulässig, den von uns vertriebenen Standard-Umluft-Wärmeschrank für 
Infusionen und Decken (bis max. 45 °C) anzubieten, ohne von der Wertung ausgeschlossen 
zu werden? Antwort 1: - 35 bis 45 Grad - Entfall Anschluss an GA, dafür Vorbereitung an eine 

mailto:vk@bundeskartellamt.de-mail.de
mailto:esender_hub@bescha.bund.de
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zukünftige Anbindung an die EDV - Eingriffsraum EG und Umbetten E03 zur Lagerung von 
Tüchern mit Fachboden - Rüstflächen in E03 zur Lagerung von Spüllösungen/Infusionen 
Frage 2: Diese üblichen Umluftwärmeschränke für Infusionen und Decken sind auf dem Markt 
mit drei unterschiedlichen Alarmausstattungen gängig. Welche dieser nachfolgenden 
Alarmmeldungen ist von allen Bietern anzubieten? a) Ohne Alarmmeldung. b) Akustische und 
optische Alarmmeldung. c) Alarmmeldung mit Verbindung zum bauseitigen 
Überwachungssystem. Da Variante c weitreichende Kosten und Folgen bis hin zur 
Programmierung haben kann, erscheint die Vorbereitung zur Schnittstelle RS485 und die 
entsprechenden Kabel bis zum Mauerwerk (an dem der Schrank steht) als Grenze für dieses 
Leistungsverzeichnis/Angebotsabgabe. Ist dies im Falle c für alle Bieter so gefordert? Antwort 
2: Variante b) Die Bieterfragen haben zu einer Anpassung des LVs geführt und wir laden das 
überarbeitete Leistungsverzeichnis in die Vergabeunterlagen hoch. Die "Typisierung" der 
Wärmeschränke in den Hinweistexten wurde angepasst. Das hat Folgen für die Positionen 
01.02.0630 01.05.0740 01.05.0750 und damit auch auf 01.02.0300 01.05.0120 01.05.0130 
01.05.0220 01.05.0230 01.05.0280 01.05.0540 01.05.0550 Wir bitten Sie, die neue GAEB-
Datei vom 28.02.2024 gegen die Ihnen bereits vorliegende GAEB-Datei auszutauschen und 
die Änderungen bei der Kalkulation zu berücksichtigen. Das FB 223 ist ebenfalls neu 
eingestellt. Aufgrund des neuen Leistungsverzeichnisses verschieben wir die Submission auf 
den 15.03.2024, die Bindefrist endet am 15.05.2024. Wir bitten Sie deshalb, die neu 
eingestellte Aufforderung zur Abgabe eines Angebotes gegen die Ihnen bereits vorliegende 
auszutauschen. Sofern bereits elektronische Angebote eingereicht wurden, bleiben diese 
unberücksichtigt. Dieses Schreiben wird Vertragsbestandteil. Mit freundlichen Grüßen Im 
Auftrag Sylvia Kunzmann-Buhr Sachbearbeiterin Regionale Vergabestelle
Änderung der Auftragsunterlagen am: 28/02/2024

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 268359bd-b74d-4c90-a267-94088769b04a  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 28/02/2024 10:06:34 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 124340-2024
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 43/2024
Datum der Veröffentlichung: 29/02/2024
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